
 
 
Kurs: Pionierwoche Datum: 17.-24. Juli 2010 Ort: Linthebene- Tösstal 

 

  

Version: 01.07.10 

Programmübersicht 
 
UN-Ort Flums / Weesen Benken Unterwegs Laupen 
Route Flums - Murg - Weesen Weesen - Ziegelbrücke - 

Benken 
Uznach - Goldingen Goldingen - Gibswil - Hischwil 

- Laupen 
 angekettet statt frei gehetzt statt geführt glauben statt zweifeln frustriert statt ermutigt 

h Samstag Sonntag Montag Dienstag 

08.00 Die Teenies und Gruppenleiter 
sind Missionare in Angola. 

Das Mitarbeiter des Programm- 
und Infrastrukturteam sind die 
Rebellen. 

 

Rot ist der „rote Faden“ (Story) 
dargestellt. 

LS 2 Nachtwanderung 
Murg (Rüti) – Weesen 
(06.00 – 10.00 Uhr) 

Morgenessen Morgenessen 
 
 
  Stille Zeit 

09.00 Lobpreis 
 
 Stille Zeit LS 4 Zweitageswanderung 

Uznach – Gibswil / Fischenthal  
10.00 Brunch 

  
 LS 3 Zweitageswanderung 

Uznach – Gibswil / Fischenthal 

Flucht in Familien 
 Routenwahl (Bericht an Prg.-

Team) 
 Keine Dorfzentren 

durchqueren (dürfen nicht 
entdeckt werden) 

Den Verschleppten gelingt die 
Flucht 

 
11.00 

 
 Lobpreis 
 

12.00  Stille Zeit Mittagessen 
  
 Ankunft Bhf Flums  
 LA1: Lagereinstieg 

a) Begrüssung und 
Verschiebung  
auf den prov. Lagerplatz 

 
13.00 LA2a Schluche auf dem 

Lindtkanal 
Ziegelbrücke – Benken 
Die Missionare werden 
verschleppt 
 
Schlechtwetter: LA2b 
Erlösergame 

Mittagessen 
 Abkochen  

 
 

14.00 b) Lageraufbau 
Missionsstation wird aufgebaut 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 Gefangenname 

Fesseln und einsperren  
15.00 Zvieri  

Transport nach Wald mit Bus 
 Einsperren in Halle (dunkel 
 
Die Geflohenen werden wieder 
gefasst und eingesperrt. 

 
 Floss auseinanderbauen und 

Material reinigen 
 
Aufbau Nachtlager 

 
16.00  

 
  

Teambesprechung 
LA3: Gruppenabend 
a) Nachtlager einrichten 
 Landbesitzer Fragen für 

Biwak (Nicht ohne 
Bewilligung!) 

Input 
 „frustriert statt ermutigt“  

17.00 
 Abendessen 

 
Ausharren im Dunkel 
(Freizeit)  Abendessen 

 
18.00 b) Abendessen abkochen in 

der Gruppe    Abendessen 
 
 c) Einstiegsinput mit Lobpreis 

„angekettet statt frei“ 19.00 c) Gruppenaustausch 
  Kleingruppengespräch zum 

Thema: Was ist Glauben? 
„glauben statt zweifeln“ 

 Mp3 mit Input, der gehört wird 
und danach ausdiskutiert. 

Teambesprechung 
 
 Lobpreis und Gottesdienst 

„gehetzt statt geführt“  d) Überfall durch die Rebellen 
(Programmteam) 
 Integriert in Input (Schluss) 
 Gepäck rationieren 

LA 4 Überlebensparcours  
Parcours „Überleben in 
Gefangenschaft“ in  der Halle 
 Werkstatt zu verschiedenen 

Themen 
 Nahkampf 
 Verarbeitung 
 Lobpreis, etc. 

20.00 
 
 
 Verschieben zum Bhf Flums 

Die Rebellen greifen an und 
verschleppen alle 

 
21.00 

 
 
 Zugfahrt: Flums - Murg  

22.00 LS 1 Nachtwanderung 
Unterterzen – Murg (Rüti)  

 
 

23.00 Nachtruhe Nachtruhe Nachtruhe 
    
 Nachtlager in Murg (Rüti) 

(auf Bauernhof) 
   

    

Legende:   geistliches  J+S Lagersport  Lageraktivität  Essen  Freizeit  Diverses 



 
 
Kurs: Pionierwoche Datum: 17.-24. Juli 2010 Ort: Linthebene- Tösstal 

 

  

Version: 01.07.10 

 

 
UN-Ort Bauma Saland Arche Winterthur Arche Winterthur 
Route Fischenthal - Bauma Bauma - Saland Saland – Wila- Winterthur  

 kämpfen statt aufgeben auftanken statt sorgen hoffnungsvoll statt ziellos frei statt gefangen 
h Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 

08.00 Morgenessen Morgenessen Morgenessen Morgenessen 
 
 
 packen    

09.00 Lobpreis Lobpreis Stille Zeit Stille Zeit 
 
 Stille Zeit Stille Zeit Abschlussvorbereitungen 

 Schminken, Stylen, Duschen 
 Gepäck verteilen / packen 

  
10.00 

   LA 6 Gandhi mit Lobpreis 
Lebensbericht 
 
Die frohe Botschaft der Erlösung 
beflügelt. 

Abschluss-Apero 
 Input „frei statt gefangen“ 
 Verabschiedung 

Zurück in die Freiheit 

 LS 5 Postenlauf-Erlösergame 
a) Postenlauf 
Fischenthal – Spielplatz (Game) 

Lagerabbau 
 

11.00 LS 6 Schnitzeljagt 
Neuthal ob Bauma – ob. Saland 
 
 

 
 Marsch zum Bahnhof Seen 
 Goodi basteln 

12.00 uuuund tschüss 
  
  
 Mittagessen  

13.00 Mittagessen Mittagessen  
  
  
 b) Badeplausch-Game 

 
Die Verschleppten müssen 
durchhalten. 

Lageraufbau  
Teambesprechung 

 
14.00  

  
  
  

15.00 Interessengruppen (Ketten lösen): 
 Okkultismus 
 Selbstbefriedigung 
 Menschenfurcht 
 Missbrauch und Gewalt 

LS 8 Orientierungslauf 
Ob. Saland – Wila 
 
 Marschzeit  ca. 1,5h 
 Ganzer Block  ca. 2,5h 

 
 

 
  
  
   

16.00  
 c) Wanderung 

Spielplatz – Neuthal ob. Bauma 
  

  
 Interessengruppen (Ketten lösen): 

 Sucht 
 Legal / illegal (kopieren) 
 Pornographie  
 Essstörungen 

 
17.00  

  Zugreise und Marsch zur 
Gemeinde 
Wila– Winterhur 

 
  
 Abendessen  

18.00  (Rollenwechsel des Prg.-Team)  
  
  

 
Teambesprechung 

Abendessen  
   

19.00  
  

Teambesprechung  
 

 Festessen (Gandhi)  
  

20.00  
   
 Lobpreis und Gottesdienst 

„kämpfen statt aufgeben“ 
LS 7 Spionspiel 
 
Die Verschleppten suchen 
Schutz bei Gott 

 
  

21.00 Lobpreis und Gottesdienst 
(Herausforderung) 
„hoffnungsvoll statt ziellos“ 

 
  
   
  

22.00   
  
   
  

23.00 Nachtruhe Nachtruhe Nachtruhe  
     
     
     

Legende:   geistliches  J+S Lagersport  Lageraktivität  Essen  Freizeit  Diverses 

 


